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bekannt, daß sich in Zürich eine Grup-
pe von Mitgliedern gebildet hat, um
separat auszustellen? Tarn wünscht

vertreten zu sein in der Kommission
bei der Behandlung von ZolHragen,

wegen zollfreier Einfuhr von Werken
Schweiz. Künstler im Ausland. So/o-
//zzzzzz.' Könnte das Bulletin nicht In-
serate aufnehmen deren Ertrag der
UKSK zugeführt würde? Tz/'gYzzz

möchte ein Werbezirkular versenden,
das ehemals edierte Werbebüchlein
würde gute Dienste leisten, könnten
jene Clichés Verwendung finden? GWz/
möchte den BriefköpfWettbewerb auch

auf die italienische Sprache ausgedehnt
sehen. Pzzrâ fragt an, warum unsere
Vertreter in der eidg. KK Paris nicht
unterstützt haben, als man versuchte sich

dort die Mittel für den Ankauf vonWer-
ken aus der Ausstellung zu erwirken.

A/zWcz/zzzzg'czz c/t'.î Ze/zizvz/voz'.ricz/zc/tw.

Wir werden im November eine Ge-

sellschaftsausstellung veranstalten, die

an Stelle der durch den KB vorge-
sehenen Kunstwoche tritt, welche man-
gels Mittel nicht durchgeführt werden
kann. Wir haben die Bunclessubven-
tion für die Veranstaltung verlangt.
Herrn Bundesrat Chuard haben wir
anläßlidr seines Rücktrittes für die
Dienste die er während seiner Amts-
dauer uns geleistet durch Dankbrief
unsere Erkenntlichkeit bezeigt. Was
die „Separatistengruppe" anbelangt so
ist dem ZV von dieser Gründung
nichts bekannt. Man kann wohl als

Gruppe ausstellen, aber es braucht die
Kraft aller Künstler, wenn wir zum
guten Ziel gelangen wollen. Die Un-
Zufriedenheiten Einzelner sollten nicht

zur Trennung führen und es sollte clie

Pflicht zur Disziplin einem Jeden von
uns klar sein.

Schluß der Sitzung 5 h.

Die Zentralkasse wird für das Ge-
schäftsjahr 1928/1929 einen Überschuß

von nahezu Er. ÖOOO. - machen.
Nach dem Rücktritte der Herren

Righini und Huber war clie Lage dar-
nach, den Zentralvorstancl zu veran-
lassen, jedwede Ausgabe, clie nicht
dringend war, zu vermeiden zu suchen
und soviel als möglich für jene Not-
wendigkeiten zu behalten, welche uns
eine wirksame Organisation unserer

Verwaltung und des Publikationsorga-
nes bringen wird. Dieses letztere wird
uns die Bemühungen und den guten
Willen aller unserer Mitglieder ver-
schaffen, und der Zentralvorstand er-
achtet es als unerläßlich, daß dem Re-
daktor-Sekretär jene Stellung gegeben
werde, welche seinen erhöhten Lei-
stungen entspricht. Wir machen folgen-
den Budget-Vorschlag:
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ß»c/gW - Vbn't/i/czo- /929/50

2.

Em/za/t/tzcn

Alitgliederbeiträge
Zinse

16,000.-

La caisse centrale aura pour l exer-
cice 1928/29 un bénéfice approximatif
de /rs. ÖOOO. -.

Après la retraite de AIM. Righini
et Huber la situation était de manière
à engager le Comité central d'essayer
à éviter toute dépense, qui n'était pas
d'urgence et de reserver autant que
possible pour les nécessités que nous
apporteront l'organisation efficace de

ffzzsgYz/'c/z

13,000.— 1. Zeitung mit Clichés 4,000.-*
3,000.— 2. Sekretär und Redaktor 4,000.—

3. Kunstblatt 1,300.—
4. Zentralvorstand 1,500.-
5. Generalversammlung 400.—

6. Bureau-Unkosten 800.—

7. Deleg., Versicherung 400.—

8. Subventionen: Künstlerb. 200.—

9. Unterstützungskasse :

Jahresbeitrag 1929/30 1,000.-
13,600.-* IT. IOOO.— Limite für Clichés.

notre administration
publication.

et l'organe de
Ce dernier nous procu-

rera les efforts et la bonne volonté de

tous nos membres et le comité central
l'estime comme indispensable de donner
au secrétaire-rédacteur la position qui
corresponde à son travail augmenté.
Nous ferons donc une proposition de

budget comme dessus.

L7./C.

Aus dem 15. Geschäftsbericht für
das Jahr 1928 der U. K.S.K., der Ulis
vorliegt, entnehmen wir folgendesWich-
tige für die Entwicklung dieser Insti-
tution, die wir der Aufmerksamkeit
unserer Mitglieder und weiterer an der
Förderung von Kunst und Künstlern
interessierter Kreise empfehlen.

Die Generalversammlung hatte den
Vorstand neu zu bestellen. Die bis-
herigen Mitglieder wurden wiederge-
wählt. Die Konstituierung des Vor-
Standes führte zu folgender Verteilung
der Ämter:

* La traduction française paraîtra dans

5. K. *

Dr. G. Schärtlin, Präsident
S. Righini, Vizepräsident
Escher-Lang, Ouästor
C. Vogelsang, Aktuar
W. Röthlisberger, Beisitzer.

Es wurde die Frage gestellt, ob eine
vollständige Erneuerung clesVorstan-
des durch andere Amtsträger in Aus-
sieht zu nehmen sei. So vorteilhaft für
die Jugendperiode der Kasse diese Ste-
tigkeit in der Zusammensetzung des

Vorstandes gewesen sein mag, so muß
dodi daran gedacht werden, die Auf-
gäbe in andere Hände überzuleiten,

1 prochain numéro.
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